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Quo vadis, mein kleines Dorf?
Der Münzinghof lädt am morgigen Freitag zu einer Podiumsdiskussion über die Zukunft unserer Dörfer ein

VORRA (fu) – Alternde Bevöl-
kerung, „Landflucht“, Klimawan-
del, schwindende Infrastruktur,
kommunalerSparzwang–siehtso
die Zukunft unserer Dörfer aus?
Undwie lässt sich vor diesemHin-
tergrund das Zusammenleben
der Menschen nachhaltig gestal-
ten und entwickeln? Zu einem
Vortrag zu diesem Themamit an-
schließender Podiumsdiskussion
lädt die Lebensgemeinschaft
Münzinghof am morgigen Frei-
tag, 31. August, von 16 bis 18 Uhr
in das Schloss Vorra, Hirschba-
cher Straße 2, ein.

Das Impulsreferat „Gemein-
sam anpacken für echte Nach-
haltigkeit im ländlichen Raum“
zum Einstieg in das aktuelle The-
ma hält Professor Henning Aust-
mann von der Hochschule Han-
nover. Der Mitbegründer und
Moderator der „Ideenwerkstatt
Dorfzukunft“ lehrt und forscht an
der Schnittstelle von „Betriebs-

wirtschaft“ und „Nachhaltiger
Entwicklung“.

Die „Ideenwerkstatt Dorfzu-
kunft“ ist ein loser Zusammen-
schluss von etwa 350 engagierten
Bürgern dreier kleinerer Dörfer
in Niedersachsen. Ziel der „Bot-
tom-Up-Regionalentwicklungs-
bewegung“ ist es, die Dörfer zu-
kunftsfähig(er) zu machen – so-
wohl mit Blick auf lokale als auch
auf globale Herausforderungen.

Buntes Podium
Für die Podiumsdiskussion ha-

ben bereits der stellvertretende
Landrat Norbert Reh, Vorras Bür-
germeister Volker Herzog, Uwe
Neukamm (Hofgemeinschaft
Vorderhaslach) und Michael
Taubmann (Lebensgemeinschaft
Münzinghof) zugesagt. Im An-
schluss ist ein gemütlicher Aus-
klang im Café Vogelbeere vor-
gesehen.

Auch in Vorra sind die Themen „Landflucht“, schwindende Infrastruktur
und kommunaler Sparzwang längst ein Thema. Foto: Fuchs

Pegnitztal für eineWoche „dicht“
Neue Fahrbahndecken: Staatsstraße 2162 zwischen Vorra und Artelshofen sowie in Lungsdorf ab Montag gesperrt

LUNGSDORF/ARTELSHOFEN –
Das Staatliche Bauamt Nürnberg
erneuert die Fahrbahndecken
zwischenVorraundArtelshofen, in
der Ortsdurchfahrt Lungsdorf so-
wie in Artelshofen in Fahrtrich-
tung Neuhaus am Abzweig Rich-
tung Großmeinfeld und Harten-
stein. Die Arbeiten beginnen am
kommenden Montag, 3. Septem-
ber, unddauern voraussichtlichbis
Samstag, 8. September.

Die Staatsstraße wird dafür zwi-
schen Vorra und Artelshofen und
in der Ortsdurchfahrt Lungsdorf
vollgesperrt. Die ausgeschilderte
Umleitung erfolgt über Hers-
bruck, Hormersdorf und Rup-
prechtstegen beziehungsweise
Rupprechtstegen, Hormersdorf,
Plech und Velden und ist ausge-
schildert, heißt es in der Presse-
mitteilung des Staatlichen Bau-
amts Nürnberg.

Stark verschlissen
Die Deckschichten der Staats-

straße sind zum Teil älter als 30
Jahre.WegendeshohenAltersund
der teilweise schon stark ver-
schlissenen Ortsdurchfahrt in
Lungsdorf ist es erforderlich, die
Deckschichten zu erneuern. Wäh-
rend der einwöchigen Bauarbei-
tenwirddergesamteVerkehrüber
Hersbruck (LAU 30) und Hormers-
dorf (Staatstraße 2404) nach Rup-
prechtstegen (LAU 11) und weiter
nach Plech (LAU 4, BT 28), Velden
und Neuhaus (St 2163 und LAU 33)
umgeleitet.

Die Arbeiten werden innerhalb
der Vollsperre voraussichtlich im
Einzelnen wie folgt ablaufen: Zwi-
schen Vorra und Artelshofen be-
ginnen die Arbeiten amMontag, 3.
September, und werden bis Don-
nerstag, 6. September, dauern.
Mittags soll die Vollsperrung für
diesen Bereich wieder aufgeho-
ben werden.

In der Ortsdurchfahrt Lungsdorf
beginnen die Arbeiten und die
Sperrung dann am Dienstag, 4.
September, und werden voraus-
sichtlich am Freitag, 7. September,
gegen Mittag abgeschlossen sein.
Dann wird auch für diesen Be-
reich die Vollsperrung wieder auf-
gehoben.

Halbseitige Sperrung
Die Arbeiten in Artelshofen am

Abzweig Richtung Großmeinfeld
und Hartenstein beginnen eben-
falls am Dienstag, 4. September,
und sollen bis Samstag, 8. Septem-
ber, laufen. Hier ist die Staatsstra-
ße halbseitig gesperrt, der Ver-
kehr wird mit einer Ampelrege-
lung an der Baustelle vorbeige-
führt. Von Großmeinfeld bezie-
hungsweise Hartenstein kom-
mend kann die Baustelle über die
Dorfstraße in beiden Richtungen
umfahren werden.

Das Staatliche Bauamt bittet die
Verkehrsteilnehmer um Ver-
ständnis für die notwendige Fahr-
bahnsanierung und die damit ein-
hergehenden Beeinträchtigungen.

Auf längere Umwege müssen sich Pendler in der nächsten Woche im Peg-
nitztal einstellen. Grund sind Asphaltierungsarbeiten zwischen Vorra und Ar-
telshofen sowie in Lungsdorf. Grafik: Staatliches Bauamt Nürnberg

Mehr für Menschen da sein
Tafel Bayern erwartet konkrete Hilfen – Vorschriften und Bürokratie kosten viel Zeit und Raum

NÜRNBERGER LAND – Fünf
neue Logistikzentren, finanzielle
Unterstützung,konkreteHilfenbei
der Fortbildung der Ehrenamtli-
chen und beim Bürokratieabbau –
das sind die Wünsche der Tafel
Bayern an die Politik. Um diese
wichtigen Anliegen voranzubrin-
gen, fand in Feucht ein Treffen mit
Walter Nussel, Beauftragter für
Bürokratieabbau der Staatsregie-
rung, Thomas Kranig, Präsident
des Bayerischen Landesamtes für
Datenschutz, und CSU-Landtags-
abgeordnetem Norbert Dünkel
statt.

Der örtliche Tafel-Vorsitzende
Helmut Doyen stellte eingangs die
Fakten und Anliegen der Tafel
Nürnberger Land dar: „Wir schla-
gen die Brücke zwischen Über-
flussundMangelundversorgenmit
rund 300 Ehrenamtlichen und
sechs Festangestellten in zehn
Ausgabestellen mit jährlich 19 000
Abholungen 1350 Bedürftige. Wir
würden uns mehr finanzielle Un-
terstützung durch das Land und ei-
nen Abbau der Bürokratie gerade

für die in unserem Bereich Täti-
gen wünschen.“

Auch Peter Zilles, stellvertre-
tender Landesvorsitzender der
Tafel Bayern, möchte mit dem
Treffenmehr „Dynamik indenPro-
zess“ bringen. Er wünscht mehr fi-
nanzielle Unterstützung für Fort-
bildungsmaßnahmen, die derzeit
zentral und mit Kosten für die Eh-
renamtlichen verbunden durch-
geführt werden. „Mit einigen zehn-
tausend Euro pro Jahr könntenwir
mehr in die Schulung vor Ort in-
vestieren.“

Und der Logistikchef der Tafel
Bayern, Manfred Schneider, er-
gänzte: „Die Lebensmittelspenden
sind da, wir müssen sie nur besser
von Hof bis Berchtesgaden an den
Mann bringen – und das kostet
Geld.“ Nussel bot an, den Kontakt
zu den Verbänden der Spediteure
für die Tafel zu intensivieren. „Die
Laster sind nicht immer voll und in
Zeiten der Digitalisierung sollten
Lösungen für die Tafel möglich
sein“, lautete der Konsens.

Dünkel und Nussel baten ange-
sichts der Beratungen im Landtag
um die Übermittlung detaillierter
Wünsche der Tafel. Die darauf von
den Tafel-Verantwortlichen ge-
nannten einigen zehntausend Eu-
ro pro Jahr sollten innerhalb des
gesamten Haushaltsvolumens des
Freistaates „machbar“ sein.

Ein weiterer Schwerpunkt des
Gesprächs waren die Vorschriften
des Datenschutzes, insbesondere
die gesteigerten Anforderungen
durch die europäische Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO).
Thomas Kranig, Präsident des
Bayerischen Landesamtes für Da-
tenschutz,machte deutlich, dass in
der öffentlichen Diskussion Etli-
ches verzerrt dargestellt wurde.

So seien etwa im Vereinsbereich
keine Abmahnungen möglich und
das Landesamt sehe bei Vereinen
seinen Hauptschwerpunkt im Be-
raten und Kontrollieren und nicht
im Sanktionieren. „Eine konkrete
Einzelberatung vor Ort ist nicht
machbar. Wir sind aber gerne be-

reit, eine entsprechende Vorlage
der Tafel Bayern auf Richtigkeit
und Notwendigkeit zu prüfen, da-
mit diese dann von den einzelnen
Tafeln umgesetzt werden kann.“

„Politik soll bewerten und ent-
lasten“, lautete das Fazit von Dün-

kel. Alle waren sich einig, dass die
ehrenamtliche Arbeit nicht durch
unnötige Vorschriften zusätzlich
erschwert werden soll. Denn wir
„wollenmehrfürdieMenschenund
weniger für Vorschriften und die
Bürokratie da sein“, formulierte es
Peter Zilles.

Thomas Kranig, Manfred Schneider, Peter Zilles,WalterNussel, Norbert Dün-
kel und Helmut Doyen (v. links) beim Treffen. Foto: privat

Hinterlistige
Handwerker
Versuchter Betrug an der Haustür

Polizei gibt Warnhinweise
RENZENHOF – Am Montagmor-

gen haben bislang Unbekannte in
Renzenhof versucht, ein älteres
Ehepaar an der Haustür zu be-
trügen. Die Polizei bittet um Zeu-
genhinweise undwarnt vor der Be-
trugsmasche.

Die unbekannten Täter klingel-
ten gegen 9 Uhr und boten Dach-
deckerarbeiten an. Die Senioren
gingen auf das Angebot ein und
vereinbarten zunächst einen Preis
im dreistelligen Eurobereich.
Während der Arbeiten erhöhten
die „Handwerker“ den Preis je-
doch mehrmals. Nach Beendigung
sollte das Ehepaar sogar mehr als
20 000 Euro bezahlen.

Die Unbekannten setzten die Se-
nioren mit geschickter Ge-
sprächstaktik so sehr unter Druck
und schüchterten sie ein, dass das
Ehepaar den geforderten Betrag
schließlich bei der Bank abheben
wollte. Dort erkannte ein Ange-
stellter die Betrugsmasche und
hielt die 81-Jährige und ihren 84-
jährigen Ehemann davon ab. Statt-
dessen alarmierte er die Polizei.
Beim Eintreffen der Beamten der
Polizeiinspektion Lauf hatten die
Täter bereits die Flucht ergriffen.

Das Fachkommissariat für Be-
trugsdelikte der Kripo Schwabach
ermittelt und bittet um Zeugen-
hinweise. Die fünf unbekannten
Täter waren mit Kleintranspor-
tern in den Farben blau und weiß
mit ausländischer Zulassung un-
terwegs. Wer verdächtige Beob-
achtungen gemacht oder ähnliche
Angebote erhalten hat, soll sich
beim Kriminaldauerdienst (Tele-
fon 0911/2112-3333) melden.

Die Polizei rät zu Folgendem:

- Überprüfen Sie vor einer Auf-
tragsvergabe die Glaubwürdigkeit
der Firma. Recherchieren Sie –
wenn möglich – zuvor im Internet,
im Bekanntenkreis oder bei der
Handwerksammer.

- Vereinbaren Sie vor einer Auf-
tragsübergabe einen Kostenvor-
anschlag. Informieren Sie sich,
welcheKosten für IhreArt desAuf-
trags üblicherweise anfallen. Eine
seriöse Firma wird immer einen
Kostenvoranschlag anbieten.

- LassenSiekeineFremden in Ih-
re Wohnung. Sollte dies erforder-
lich sein, lassen Sie die Unbekann-
ten nicht alleine. Ziehen Sie –wenn
möglich – eine Person Ihres Ver-
trauens hinzu.

- Wurden Sie Opfer der Betrugs-
masche oder haben ein derartiges
Angebot erhalten, zeigen Sie den
Vorfall umgehend bei der nächs-
ten Polizeidienststelle an. In drin-
genden Fällen wählen Sie den Po-
lizeinotruf unter 110.


